
 
„Diagnoseprojekt 21 des  Projektes eBEn 
 
Unternehmen 
Die familiengeführte Dietrich Wetzel KG ist aus traditionsreichen Wurzeln alter Stickereiu
ternehmen im Zuge einer Privatisierung im Verlauf der
Das Unternehmen besteht aus 3 Firmen, der „Dietrich Wetzel KG“,
ckereigesellschaft mbH“, die beide in Plauen ihren Sitz haben und der „BAW Textil s.r.o.“ mit 
Sitz in Tschechien. 
Als Vollstufenproduktionsunternehmen designt, produziert und v
KG hochwertige Stickereiprodukte im dekorativen und technischen Bereich. Dabei kommen 
verschiedene Sticksysteme mit anspruchsvollen Verarbeitungstechnolo
 
Produkte / Dienstleistungen
Fensterdekorationen, Tischdekoration / Tischwäsche
Ständer- und Ballenkollektionen
 
Beteiligte am Diagnoseprojekt
Marco Wetzel, Verkaufsleiter 
 
 
Ausgangslage 
Das Unternehmen befindet sich in einer Wachstumsphase, der 
tert und neue Stickmaschinen sollen in 
Das vorhandene ERP-System ist nicht mehr 
Systemlandschaft ist im Allgemein
Wechselspiel verschiedene IT
Dadurch existieren viele manuelle Schnittstellen, die sowohl den Arbeitsaufwand als auch 
das Fehlerrisiko erhöhen. 
 
Ziele 
Die Dietrich Wetzel KG plant im Zug
me der neuen Stickmaschinen das vorhandene
ersetzen. 
Die Zielstellung des Diagnoseprojektes ist die Erstellung eines Anforderungskataloges für die 
Einführung eines neuen ERP
der Effizienz in der Auftragsbearbeitung, die durchgängige IT
abwicklung, die lückenlose Verfolgung der Umlaufmittel und Bestände, eine zeitnahe Rüc
meldung des Auftragsstatus, 
Basis von Rückmeldungen aus der Produktion 
 
 
 

 

Dietrich Wetzel KG

Projektes eBEn – eBusiness-Engineering“ 

Die familiengeführte Dietrich Wetzel KG ist aus traditionsreichen Wurzeln alter Stickereiu
einer Privatisierung im Verlauf der Jahre 1991 bis 1994 entstanden.

Das Unternehmen besteht aus 3 Firmen, der „Dietrich Wetzel KG“, der 
, die beide in Plauen ihren Sitz haben und der „BAW Textil s.r.o.“ mit 

Als Vollstufenproduktionsunternehmen designt, produziert und vertreibt die Dietrich Wetzel 
KG hochwertige Stickereiprodukte im dekorativen und technischen Bereich. Dabei kommen 
verschiedene Sticksysteme mit anspruchsvollen Verarbeitungstechnologien zum Einsatz.

tungen 
Tischdekoration / Tischwäsche, Accessoires, Stoffgemisch

und Ballenkollektionen 

Beteiligte am Diagnoseprojekt 
 

Eingesetzte Berater 
imk automotive GmbH, Ingolf Grüßner, 
Martin Hähle 
 

Das Unternehmen befindet sich in einer Wachstumsphase, der Fertigungsstandort soll erwe
tert und neue Stickmaschinen sollen in Betrieb genommen werden. 

System ist nicht mehr aktuell und von Insellösungen geprägt. 
llgemeinen heterogen und veraltet. Die Prozesse dur

Wechselspiel verschiedene IT-Systeme und werden nur teilweise durch diese unterstützt. 
Dadurch existieren viele manuelle Schnittstellen, die sowohl den Arbeitsaufwand als auch 

Die Dietrich Wetzel KG plant im Zuge der Ausweitung des Standortes und der Inbetriebna
me der neuen Stickmaschinen das vorhandene ERP-System durch ein neues, zentrales zu 

Die Zielstellung des Diagnoseprojektes ist die Erstellung eines Anforderungskataloges für die 
neuen ERP-Systems. Der Katalog soll dabei Maßnahmen zur Steigerung 

der Effizienz in der Auftragsbearbeitung, die durchgängige IT-Unterstützung in der Auftrag
abwicklung, die lückenlose Verfolgung der Umlaufmittel und Bestände, eine zeitnahe Rüc

 die Erfassung der IST-Zeiten sowie eine Nachkalkulation auf 
Basis von Rückmeldungen aus der Produktion enthalten. 
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Die familiengeführte Dietrich Wetzel KG ist aus traditionsreichen Wurzeln alter Stickereiun-
1991 bis 1994 entstanden. 
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Dietrich Wetzel KG

Vorgehensweise 
Die Berater führten im Diagnoseprojekt mehrere Analysen durch.
So wurde in einer Prozessanalyse der Wertstrom des Unternehmens 
des Wertstroms betrachtete die komplette Produktionskette vom Einkauf der Materialien bis 
zur Auslieferung des Produktes. Ein weiterer 
des Prozesses der Auftragsabwicklung.
Anfrage, dem Angebot und dem 
bzw. der Disposition und der Produktionssteuerung bis hin zur Lieferu
nungsstellung. Gleichzeitig wurden 
teme betrachtet und Schwachstellen bzw. Defizite identifiziert.
Die Bewertung der IT-Infrastruktur wurde in einer Informationsflussanalyse durchgeführt. 
Hier zeigte sich, dass die IT
war. Fehlende Schnittstellen führten, wie bereits in der Ausgangslage dargestellt, zu einem 
erhöhten Arbeitsaufwand. Zusätzlich entstanden 
 
Die folgende Abbildung zeigt auszugsweise den Dispositionsablauf, bei dem trotz aufwend
ger Planung in verschiedenen IT
tragseinsteuerung kein Material
 

Abbildung 1: Auszug aus Beispiel Dispositionsablauf 

Auf eine Analyse der Stammdaten wurde entsprechend der Abstimmungen im Diagnosepr
jekt verzichtet. 
 
Ergebnis 
Anhand der durchgeführten Analysen konnt
schäftsprozesse – und damit zur Erhöhung der Effizienz 
den. Diese Vorschläge betrafen 

• Abbildung der durchgängigen Prozesskette in einem ERP
• Einsatz der ERP-gestützten 
• lückenlose Verfolgung aller Umlaufmittel und Bestände
• elektronische Meilensteinrückmeldung in der Fertigung
• Schaffung von Schnittstellen zum Datenaustausch mit Vorbelegung von Dokumenten 

wie Angebot und Auftragsbe
• elektronische Ablage von Kundendokumenten im ERP

Auftrag 
• Klassifizierung des Artikelstamms und Ausbau der Ähnlichkeitssuche über technische 

und kaufmännische Sachmerkmale
• Möglichkeit der Nachkalkulation
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Die Berater führten im Diagnoseprojekt mehrere Analysen durch.  
So wurde in einer Prozessanalyse der Wertstrom des Unternehmens erfasst

die komplette Produktionskette vom Einkauf der Materialien bis 
zur Auslieferung des Produktes. Ein weiterer Teil der Prozessanalyse war die 
des Prozesses der Auftragsabwicklung. Hier erfolgte die Analyse der Prozesskette von der 

dem Kundenauftrag über die Produktionsplanung, dem Einkauf 
bzw. der Disposition und der Produktionssteuerung bis hin zur Lieferu
nungsstellung. Gleichzeitig wurden die in dem jeweiligen Prozess verwendeten Softwaresy

achstellen bzw. Defizite identifiziert. 
Infrastruktur wurde in einer Informationsflussanalyse durchgeführt. 

Hier zeigte sich, dass die IT-Systemlandschaft durch viele Insellösungen gekennzeichnet 
Fehlende Schnittstellen führten, wie bereits in der Ausgangslage dargestellt, zu einem 

erhöhten Arbeitsaufwand. Zusätzlich entstanden dadurch potenzielle Fehlerque

Die folgende Abbildung zeigt auszugsweise den Dispositionsablauf, bei dem trotz aufwend
ger Planung in verschiedenen IT-Systemen die Gefahr bestand, dass zum Zeitpunkt

kein Material zur Verfügung steht. 

: Auszug aus Beispiel Dispositionsablauf - mehrere Softwaresysteme involviert

Auf eine Analyse der Stammdaten wurde entsprechend der Abstimmungen im Diagnosepr

Anhand der durchgeführten Analysen konnten Empfehlungen zur Optimierung der G
und damit zur Erhöhung der Effizienz – von den Beratern 

betrafen im Einzelnen: 
Abbildung der durchgängigen Prozesskette in einem ERP-System 

gestützten Produktionsplanung und Materialdisposition
lückenlose Verfolgung aller Umlaufmittel und Bestände 
elektronische Meilensteinrückmeldung in der Fertigung 
Schaffung von Schnittstellen zum Datenaustausch mit Vorbelegung von Dokumenten 
wie Angebot und Auftragsbestätigung 
elektronische Ablage von Kundendokumenten im ERP-System, z. B. Anfrage und 

Klassifizierung des Artikelstamms und Ausbau der Ähnlichkeitssuche über technische 
und kaufmännische Sachmerkmale 
Möglichkeit der Nachkalkulation durch ein neues ERP-System 
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Im weiteren Verlauf des Diagnoseprojekts wurden die Maßnahmenvorschläge 
priorisiert und ein Maßnahmenkonzept aufgestellt.
Als erste Maßnahme wurde die Konsolidierung der verschiedenen ERP
einem ERP-System vorgeschlagen.
die Berater einen Anforderungskatalog. Dieser enthielt detaillierte Handlungsempfehlungen 
zu Funktionen, welche das neue ERP
 

Abbildung 

An die Konsolidierung schlossen sich weitere, für die Einführung eines neuen 
ausschlaggebende, Maßnahmen an
Diese betrafen im Einzelnen: 
 

• Die Umsetzung des Anforderungskatalogs in das 
chen Funktionen des ERP

• Definition der Bewertungskriterien für die Systemauswahl einschließlich einer Nut
wertanalyse 

• Vorauswahl von Systemanbietern
• Anfrage der potenzielle
• Präsentation der Systemlösung anhand des Demonstrators, des Soll
• Bewertung der Systemanbieter
• Vergabe 
• Erstellung des Pflichtenheftes
• Konfiguration und Tests des ERP
• Datenmigration in das neue System
• Schulung der Mitarbeit
• endgültige Einführung des ERP
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Im weiteren Verlauf des Diagnoseprojekts wurden die Maßnahmenvorschläge 
priorisiert und ein Maßnahmenkonzept aufgestellt. 
Als erste Maßnahme wurde die Konsolidierung der verschiedenen ERP

stem vorgeschlagen. Für die Einführung eines neuen ERP-
die Berater einen Anforderungskatalog. Dieser enthielt detaillierte Handlungsempfehlungen 
zu Funktionen, welche das neue ERP-System enthalten sollte. 

 
Abbildung 2: SOLL-Prozess mit einem neuen ERP-System 

schlossen sich weitere, für die Einführung eines neuen 
ausschlaggebende, Maßnahmen an. 

 

Die Umsetzung des Anforderungskatalogs in das Lastenheft, in dem die erforderl
chen Funktionen des ERP-Systems und die SOLL-Prozesse festgehalten werden.
Definition der Bewertungskriterien für die Systemauswahl einschließlich einer Nut

Vorauswahl von Systemanbietern 
Anfrage der potenziellen Systemanbieter 
Präsentation der Systemlösung anhand des Demonstrators, des Soll
Bewertung der Systemanbieter 

Erstellung des Pflichtenheftes 
Konfiguration und Tests des ERP-Systems 
Datenmigration in das neue System 
Schulung der Mitarbeiter 
endgültige Einführung des ERP-Systems in das Unternehmen 
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Im weiteren Verlauf des Diagnoseprojekts wurden die Maßnahmenvorschläge zusätzlich 

Als erste Maßnahme wurde die Konsolidierung der verschiedenen ERP-Insellösungen in 
-Systems erstellten 

die Berater einen Anforderungskatalog. Dieser enthielt detaillierte Handlungsempfehlungen 

schlossen sich weitere, für die Einführung eines neuen ERP-Systems 

Lastenheft, in dem die erforderli-
Prozesse festgehalten werden. 

Definition der Bewertungskriterien für die Systemauswahl einschließlich einer Nutz-

Präsentation der Systemlösung anhand des Demonstrators, des Soll-Prozesses 
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Zitat  
Marco Wetzel, Verkaufsleiter: 
„Mit der Teilnahme am Diagnoseprojekt haben wir die Möglichkeit bekommen, die Einfüh-
rung eines neuen ERP-Systems im Zuge der geplanten Standortausweitung und der Inbet-
riebnahme der neuen Maschinen mit Hilfe von qualifizierten Beratern in Angriff zu nehmen. 
Wir wollten mit dem Diagnoseprojekt die Grundlagen für eine erfolgreiche Einführung schaf-
fen. Dieses Ziel haben wir voll und ganz erreicht.“ 
 
Kontakt 
Dietrich Wetzel KG 
Reissiger Straße 12 
08525 Plauen 
Telefon:  + 49 (0) 37 41 - 12 05 - 0 
Telfax:  + 49 (0) 37 41 - 12 05 - 27 
E-Mail:  info@dietrich-wetzel.de 
Internet:  www.dietrich-wetzel.de 
 
 
 
Das Projekt eBEn – eBusiness-Engineering richtet sich an industrielle kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) in Deutschland. Ziel ist ein ganzheitliches Unternehmenskonzept, wel-
ches Lösungen zur Diagnose, Bewertung und Gestaltung eines integrierten Stammdaten- 
und Geschäftsprozessmanagements anbietet.  
 
Das Projekt eBEn ist Teil des Förderschwerpunkts Mittelstand-Digital, der vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) initiiert wurde, um die Entwicklung und brei-
tenwirksame Nutzung von IKT-Anwendungen in KMU und Handwerk voranzutreiben. 
 
Weitere Informationen zum Projekt eBEn – eBusiness-Engineering finden Sie un-
ter www.ebusiness-engineering.de. 
 
RKW Sachsen Rationalisierungs- und Innovationszentrum e.V. 
Freiberger Straße 35  
01067 Dresden  
Telefon:  +49 351 8322-30 
Telfax:  +49 351 8322-400 
E-Mail:  info@rkw-sachsen.de 
 


